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Ein Iglu ist ein kuppelförmiges Haus aus Schnee. 
Erfunden wurde das Iglu von den Ureinwohnern 
Nordamerikas und Grönlands: den Eskimos, die sich 
selbst Inuit nennen. Während ihrer Jagdausfl üge oder 
bei Unwettern übernachteten die Inuit in diesem 
selbstgebauten Schneehaus. Da es Schnee als Bau-
material überall gab, konnte ein Iglu jederzeit schnell 
errichtet werden. Zwei geübte Inuit schaffen das in 
zwei Stunden. Wir bräuchten dafür viel länger. 

Im Inneren eines Iglus ist es angenehm warm, weil der Schnee 
ein guter Wärmeisolator ist. Die warme Luft steigt nach oben und 
bleibt im Iglu. Da der Schlafraum des Iglus höher als der Eingang 
liegt, herrschen dort immer Plusgrade, auch wenn es draußen 
minus 50 Grad Celsius kalt ist. Wenn Menschen im Iglu schlafen, 
können sie durch Abgabe ihrer Körperwärme das Iglu auf rund 
plus 5 Grad Celsius erwärmen. Wird darin gekocht, dann steigt 
die Temperatur sogar auf plus 15 Grad Celsius. Ganz schön warm!

Seit etwa 5.000 Jahren leben die 
Inuit in der kältesten Region der Er-
de: in Grönland, Alaska, Nordkanada 
und in Sibirien. Der Name „Inuit“, 
heißt in ihrer Sprache „Mensch“. 
Heute wohnen die Inuit nicht mehr 
in Iglus, sondern in festen Häusern, 
meist Blockhütten. Trotzdem lernen 
ihre Kinder in der Schule immer 
noch, wie man ein Iglu baut, um bei 
einem plötzlichen Schneesturm einen 
sicheren Unterschlupf zu fi nden.

WAS IST EIN IGLU? 

IM IGLU WIRD ES 
MOLLIG WARM

DAS LEBEN IN EINEM

INUIT

Was macht ein Iglu besonders, wer hat darin ge-
wohnt, wie baut man ein Iglu und wo kann man 
heute in einem Iglu übernachten? Hier fi ndest Du 
die spannenden Antworten dazu. 

IGLU

BRRR!!
BRRR!!
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Wissen | Iglu
Willst du auch einmal in einem echten 
Iglu schlafen? Auf der Zugspitze, dem 
höchsten Berg Deutschlands, kannst du 
in einem Iglu-Dorf auf über 2.600 Metern 
übernachten und dich wie ein Inuit fühlen. 
Das Dorf besteht aus 20 Schneehäusern und es gibt 
dort sogar eine Bar, Küche, Sauna und Whirlpools. 
Bestimmt ein tolles Erlebnis!

Um ein Iglu zu bauen, werden Schneeblöcke aus der 
festen Schneedecke herausgeschnitten und dann 
wie Backsteine übereinandergeschichtet. Die Ritzen 
werden anschließend mit Schnee abgedichtet. An-
stelle einer Tür wird ein kleiner Eistunnel gebaut, der 
mit einem Eisblock verschlossen werden kann. In so 
einem Iglu lässt es sich auch bei der größten Kälte 
gut aushalten.

IGLU BAUEN - 
SO GEHT‘S
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